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Holding Patrinvest fordert
Schadensersatz von Ageas
Die Holding Patrinvest des Ge-
schäftsmannes Alexandre Van
Damme - wichtigster Belgier
im Brauereiriesen AB InBev -
fordert Schadensersatz von
150 Millionen Euro vom Versi-
cherungsunternehmen Ageas
(Ex-Fortis). Hintergrund ist die
Kommunikation von Fortis im
Jahr 2007, als es um die finan-
zielle Lage der Bank ging. For-
tis hatte damals eine Kapital-
erhöhung durchgeführt und
soll falsche Zahlen vorgegeben
haben. Patrinvest hatte seiner-
zeit Fortis-Anteile in Höhe von
200 Millionen Euro gekauft.
Ageas muss als Fortis-Rechts-
nachfolger für mögliche Scha-
densersatzforderungen gerade
stehen.

Kindergeld für Kinder, die
im Ausland aufwachsen
Fast 57.000 Kinder, die im
Ausland aufwachsen, erhielten
Ende des vergangenen Jahres
Kindergeld aus Belgien. Das
hat die Agentur Famifed be-
kannt gegeben, die für die
Auszahlung zuständig ist. Die
Mehrheit dieser Kinder
(33.981) haben Eltern, die als
Grenzgänger in Frankreich ar-
beiten. Eigentlich ist das Kin-
dergeld aus Belgien nur Kin-
dern vorbehalten, die hierzu-
lande aufwachsen, jedoch ge-
be es bestimmte Ausnahmen,
hieß es.

RTBF dementiert Meldung
zu „falscher“ Dauriac-Mail
Die RTBF hat Medienberichte
dementiert, wonach es sich
bei der Mail, auf deren Grund-
lage Christian Dauriac fristlos
entlassen worden ist, um eine
Fälschung handelt. Die Tages-
zeitung „Le Soir“ hatte dies be-
richtet und damit Behauptun-
gen von Dauriac gestützt. Der
Chefredakteur der RTBF-TV-
Nachrichtensendung war letz-
te Woche wegen eines Schrei-
bens mit rassistischen und
homophoben Inhalten entlas-
sen worden. Der Sender fügte
hinzu, die Entlassung habe
auch andere Gründe.

Tuberkulose-Fall sorgt
für Wirbel in Koksijde
Ein Fall von Tuberkulose im
Auffangzentrum für Flüchtlin-
ge auf dem Luftwaffenstütz-
punkt von Koksijde (Westflan-
dern) hat für Wirbel gesorgt.
Gestern sollten alle Menschen
untersucht werden, die mit
der betroffenen Person in
Kontakt getreten waren. Bür-
germeister Marc Vanden Bus-
sche zeigte sich von der Kom-
munikationspolitik der Agen-
tur Fedasil, die sich um den
Auffang der Asylbewerber
kümmert, enttäuscht.

Online-Rechner klärt
über Steuerreform auf
Finanzminister Johan Van
Overtveldt (N-VA) hat am
Dienstag die neue Website
„montaxshift.be“ vorgestellt.
Arbeitnehmer können darü-
ber ausrechnen lassen, welche
Konsequenzen die umstritte-
ne Steuerreform („Tax Shift“)
für das Nettogehalt haben
wird. Dafür reicht es, in dem
speziellen Rechner den Brut-
tolohn einzugeben. Auf der
Website werden auch die
Gründe genannt, die aus Sicht
der Föderalregierung zur Steu-
erreform geführt haben. Die
Website ist auf Niederländisch
und Französisch, nicht aber in
deutscher Sprache verfügbar.

(sc/belga)

KURZ  NOT I ERT

In der vergangenen Woche
wurden in Brüssel die Preisträ-
ger ausgezeichnet, darunter
auch vier Projekte aus der DG.
Für die Teilnehmer des Tech-
nischen Instituts (TI) St.Vith
wurde die Preisverleihung zur
gelungenen Premiere.
Erstmals hatten Schüler des

Instituts sich am Wettbewerb
beteiligt, direkt sprangen die
Plätze eins und zwei dabei he-
raus. „Das macht mich als
Schulleiterin natürlich stolz“,
sagte Patricia Schäfer. Die Jury
habe die „technische Finesse“
der eingereichten Projekte ge-
lobt, erklärte sie weiter. Über-
zeugen konnte darin beson-
ders Achim Hilgers, inzwi-
schen Student. Seine Endar-
beit, eine computergesteuerte
Muttermilchdosierung für
Kälber, belegte unter den vier
ostbelgischen Projekten den
ersten Platz.
Mit seiner Endarbeit ermög-

licht Elektroniker Hilgers
Landwirten eine Zeitersparnis
bei der Versorgung von Käl-
bern mit Muttermilch. Jedes
Kalb ist elektronisch erfasst
und erhält somit genau so viel
Muttermilch, wie es benötigt.
Dabei könne auch das Trink-
verhalten und somit die ge-
sunde Entwicklung der Tiere
überprüft werden, heißt es in
der Projektbeschreibung wei-

ter. „Ich hoffe, dass der Proto-
typ weiterentwickelt wird“,
sagte Schulleiterin Schäfer.
Den zweiten Platz belegte

Maxime Veithen, ebenfalls
ehemaliger Schüler des Tech-
nischen Instituts St.Vith. Veit-
hen, der inzwischen Mechanik
an der FH Aachen studiert, hat
eine Dampflokomotive im
Maßstab 1/10 gebaut. Die Lok,
in die Veithen mehr als
800 Arbeitsstunden investiert
hat, solle am Ende mit Wasser-
dampf angetrieben werden.
Den dritten Platz belegte ei-

ne Schülergruppe des Robert-
Schumann-Instituts (RSI) aus
Eupen. Marvin Braun, Galaxy
Matumuini, Mirko Schiffer
und Almir Omeragic haben
Werkstücke eines Öko-Motors
hergestellt. „Die Jungs waren
über den dritten Platz etwas

enttäuscht, sie haben sehr vie-
le Kriterien berücksichtigt“,
wie Brigitte Kocks, Leiterin des
RSI, erklärte.
Dennoch: An der Schule sei

man insgesamt zufrieden mit
dem Abschneiden der Schüler.
„Der Wettbewerb ist toll. Er
fördert auch den Teamgeist
und das Auftreten bei Präsen-
tationen“, sagte Kocks. Die
RSI-Schüler hatten für das Pro-
jekt mit einer Ingenieurschule
aus Brüssel zusammengear-
beitet. Das solle auch langfris-
tig fortgesetzt werden. Sowohl
am TI als auch am RSI werden
die Preisgelder unterdessen
für „unterrichtsspezifische
Zwecke“ eingesetzt, wie Schä-
fer und Kocks sagten. „Wir
überlegen beispielsweise, ei-
nen Beamer oder eine interak-
tive Tafel anzuschaffen“, sagte

Schäfer. Kocks ergänzte, man
habe eine entsprechende Kas-
se für solche Preisgelder. „Da
können wir dann bei Bedarf
schnell ein Werkzeug anschaf-
fen“, nannte sie ein Beispiel.
Darüber hinaus haben auch
die erfolgreichen Teilnehmer
selbst ein Preisgeld erhalten.
So auch Joshua Henkes vom

TI, dessen Endarbeit eine Aus-
zeichnung erhielt. Henkes hat
eine Gartenanlage geplant, die
die Gesetze des lokalen Urba-
nismus im Blick hat. Nach In-
formationen von Patricia
Schäfer wird sein Projekt dem-
nächst im elterlichen Garten
umgesetzt.
Am RSI und dem TI laufen

derweil schon die Vorberei-
tungen für die Preisverleihung
im kommenden Jahr. „Wir
prüfen demnächst mit unse-

ren Schülern, ob ohnehin an-
gefertigte Endarbeiten für ‚Fo-
cus Erde‘ in Frage kommen“,
sagte Schäfer. Ähnlich sieht es
am RSI aus.
„Wir machen uns schon jetzt

wieder Gedanken, was wir im
kommenden Jahr einreichen
könnten“, so Brigitte Kocks. Im
Fokus stehe dabei, innovativ
an die Sache ranzugehen.
Und: „Wir arbeiten fächer-
übergreifend“, betonte sie.
Nachdem schon andere Abtei-
lungen teilgenommen hätten,
sei in diesem Jahr die Mecha-
nik-Abteilung an der Reihe ge-
wesen.

Ein Video und Bilder
der Projekte gibt es
unter grenzecho.net.

Preisverleihung: Königin-Paola-Stiftung kürt den wissenschaftlich-technischen Einsatz von Schülern aus der DG

VON LUCA DEUTSCHLÄNDER

Bei Premiere aufs Siegertreppchen
Seit einigen Jahren
verleiht die Königin-Pao-
la-Stiftung in Zusammen-
arbeit mit der Dirk-Fri-
mout-Stiftung den Preis
„Focus Erde“. Er geht an
Schüler, deren technisch-
wissenschaftliches Projekt
Erde und Weltraum im
Blick hat und die Lebens-
qualität steigert.

Die Preisträger nach der Verleihung in Brüssel. Foto: Sarah Bongartz
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